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Flutkatastrophe

Afrika steht vor einer Hungersnot
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Uganda: Hunderttausende fliehen vor den Fluten
Angesichts der verheerenden Überschwemmungen in Afrika haben die Vereinten Nationen vor einer Hungersnot gewarnt. Das Welternährungsprogramm (WFP) erklärte am Mittwoch, in mindestens 17 Ländern seien 1,5 Millionen Menschen betroffen. Hunderttausende seien auf der Flucht vor dem Hochwasser. Für die Hilfe würden dringend 65 Millionen Dollar benötigt. In Deutschland riefen Hilfsorganisationen zu Spenden für die Flutopfer in Afrika auf.

Die Fluten gelten als die bisher schlimmsten Überschwemmungen seit Jahrzehnten in einigen Regionen und erstrecken sich nach Angaben des WFP von Mauretanien im Westen bis nach Kenia im Osten. Besonders betroffen ist Uganda, wo das WFP schon 526 Tonnen Nahrungsmittel verteilte. Starke Regenfälle in den eigentlichen Trockenmonaten Juli und August hätten die Ernten auch in nicht überschwemmten Gebieten beschädigt. Im Osten des Landes hätten 300.000 Bauern ihre Lebensgrundlage verloren.

Niederschlagszyklen verändern sich
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 Weithin sichtbar sind die Felder überschwemmt
Der Caritas-Afrika-Experte Hannes Stegemann sagte in Freiburg: „Wir beobachten seit einigen Jahren das Ausbleiben der normalen Niederschläge und stattdessen immer heftigere Regenfälle.“ So komme es zu der ungewöhnlichen Situation, dass es in der Sahelzone verheerende Überschwemmungen gebe. „Wir vermuten, dass der Klimawandel auch für diese Phänomene mit verantwortlich ist.“

Die Deutsche Welthungerhilfe wird eigenen Angaben zufolge mit 100.000 Euro rund 40.000 Flutopfer im Norden Ugandas unterstützen. Sie erhalten Decken, Planen, Moskitonetze und Haushaltsgegenstände. „Schon im Juli, also noch in der Trockenzeit, hat es angefangen zu regnen, seitdem hat es nicht mehr aufgehört“, berichtete Kurt Lange, Regionalkoordinator der Welthungerhilfe in Uganda. Die Hilfsorganisation Care erklärte: „Wir können heute nicht sagen, wie sich diese Wassermassen auf die Ernten auswirken.“
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